
 



 

Schuljahr 2015/2016 
 

Inhalt 
 
 
 

o Leitbild – pädagogischer Wegweiser für Erziehung und Unterricht 
 
 

o Unterrichtszeiten mit den Kernfächern, Wahlpflicht- und Wahlangeboten 
 
 

o Tätigkeitsplan zur Umsetzung des Jahresmottos, schulbegleitende 
Initiativen, Projekte, fächerübergreifende Projekte zu den „Erziehungen“ 
Gesundheit, Umwelt, Verkehr, Lesen 

 
 

o Besondere Unterrichts- und Erziehungsschwerpunkte  
 
 

o Elternarbeit 
 
 

o Organisatorische Vereinbarungen 
 
  

o Die Curricula der Fächer liegen in einer eigenen Mappe auf 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

    
Leitbild des SprengelsLeitbild des SprengelsLeitbild des SprengelsLeitbild des Sprengels    

 
Die 7 wichtigsten pädagogischen Leitideen unseres Schulzentrums sind in der 

Leitbildbroschüre  zusammengefasst. Sie betreffen Persönlichkeitsentwicklung 

und Lernen, Erziehung und Unterricht. Die Leitbildziele sollen uns Lehrer/innen 

Orientierung in unserer täglichen Arbeit geben, sie sollen aber auch Eltern und 

Kindern verstehen helfen, worum es uns in unserem täglichen Miteinander geht. 

Außerdem soll das Leitbild allen Interessierten Einblick in die wichtigsten Ideen 

und Ziele unserer Schule geben.  

 

Alle Ziele fließen zusammen in dem Motto „Lust auf mehr!“  Alle Lernpartner an 

unserer Schule, besonders aber die Kinder, sollen durch unser gemeinsames 

Lernen „Lust auf mehr“ bekommen, Lust auf mehr vom Leben, mehr Lernen, mehr 

Miteinander, mehr Vertrauen in sich selbst.  

 

Die Leitbildbroschüre ist nicht nur Information, sondern auch Arbeitsanregung.  

Sie wird jeweils im Herbst an alle Erstklässler verteilt. Die Kinder aller anderen 

Klassen sowie alle Lehrpersonen haben bereits eine Leitbildbroschüre erhalten.  

 

Am 19. und 20. Mai 2006 fand im Bürgersaal von Sand in Taufers das 

„Leitbildfest“  unseres ehemaligen „Schulsprengels“ statt, bei welchem unsere 

pädagogischen Ziele der Öffentlichkeit vorgestellt wurden.  

Die Vorstellung des Leitbildes erfolgte ausschließlich durch Schüler, und zwar in 

Form von Power-Point-Präsentationen, Tänzen, Liedern und szenischen 

Darstellungen. Alle Grundschulen und die Mittelschule haben sich daran beteiligt.  
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JahresmottoJahresmottoJahresmottoJahresmotto::::    

„„„„Kinder stark machenKinder stark machenKinder stark machenKinder stark machen““““    

Leitbildziel des Schuljahres Leitbildziel des Schuljahres Leitbildziel des Schuljahres Leitbildziel des Schuljahres 2015/20162015/20162015/20162015/2016    
 

 

Jedes Jahr wählen wir aus unseren Leitbildzielen ein Ziel aus, mit dem wir uns in 

besonderem Maße beschäftigen wollen. In diesem Jahr ist es „„„„Kinder stark Kinder stark Kinder stark Kinder stark 

machenmachenmachenmachen“.“.“.“. Unsere konkreten Vorhaben hierzu finden sich im Tätigkeitsplan und 

in den Planungsunterlagen. 

Zum festen Bestandteil eines jeden Schuljahres gehören außerdem auch 

folgende Aktionen: 

 

Ο Selbstständiges Beschaffen von Informationen  durch Nachschlagen und 

Recherchieren in Bibliothek, CD – Roms, Internet, Lexika, Lehrausgänge in 

das Naturparkhaus, Museen 

Ο In einer Flut von Wissen und Information durch Medien versuchen wir 

Überblick zu schaffen und Detailwissen in ein größeres Ganzes 

einzubinden, damit das Wissen nicht fragmentarisch und „aus dem 

Zusammenhang gerissen“ bleibt 

Ο Vertiefung  von Detailwissen; in der Schule wollen wir ein Gegengewicht zu 

dem oft oberflächlichen, aus den Medien erworbenem Wissen bieten und 

uns Zeit für Vertiefung und genauere Betrachtung nehmen 

Ο Besuch von außerschulischen „Orten des Wissens “, wie Naturparkhaus, 

Bibliothek, Betriebe und mehr…. 

Ο  Erweiterung der Schulbibliothek durch gezielten Ankauf von Sachbüchern 

Ο Einladung von Experten in den Unterricht 



 



    

JahresmottosJahresmottosJahresmottosJahresmottos    
der vergangenen Jahreder vergangenen Jahreder vergangenen Jahreder vergangenen Jahre    

    
 
 
An folgenden Schwerpunkten haben wir seit Bestehen des Leitbildes in 

besonderem Maße gearbeitet: 

Schuljahr 2003/04: Ich kann es selbst! 
 

Schuljahr 2004/05: Lust auf das Miteinander 
 

Schuljahr 2005/06: Lernen über viele Wege 
 

Schuljahr 2006/07: Wissen öffnet mir die Welt  
 

Schuljahr 2007/08: Unsere Schule ist offen   
 

Schuljahr 2008/09: Kinder stark machen   
 

Schuljahr 2009/10: Lust auf das Miteinander 
 

Schuljahr 2010/11:  Vertrauen, Respekt, Toleranz 
 

Schuljahr 2011/12: Ich kann es selbst 
 

Schuljahr 2012/13: Lernen über viele Wege 
 

Schuljahr 2013/14: Wissen öffnet mir die Welt  
 

Schuljahr 2014/15: Unsere Schule ist offen



 

 
 

Verpflichtende Unterrichtszeit Verpflichtende Unterrichtszeit Verpflichtende Unterrichtszeit Verpflichtende Unterrichtszeit 
der Schülerder Schülerder Schülerder SchülerInnenInnenInnenInnen    

    
für das Schuljahr für das Schuljahr für das Schuljahr für das Schuljahr 2015201520152015////2016201620162016    

    
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Klasse 

 
Vormittagsunterricht 

 
Nachmittagsunterricht 
 

 
 
1.Kl. 
 
 

 
 
Mo – Fr:   7.45 – 13.00 
 
 

 
 
    Dienstag:  
    Kein Nachmittagsunterricht 
 
    Donnerstag: 
    14.15 – 16.15 
    (Wahlfach) 
 
 

 
2.-5.Kl. 
 
 
 
 
 
 

 
Mo – Fr:   7.45 – 13.00 
 
 
 
 
 

 
    Dienstag:  
    14.15 – 16.15 
 
 
    Donnerstag: 
    14.15 – 16.15 
    (Wahlfach) 
 



    
Wahlpflichtfächer Wahlpflichtfächer Wahlpflichtfächer Wahlpflichtfächer 2015201520152015////2016201620162016    

 
 

 
 
 
Die Organisation der Wahlpflichtfächer wird gemäß Beschluss 
des Lehrerkollegiums vom 24.05.2011 durchgeführt, dabei 
werden die Fächer Sport, Deutsch, Mathematik und Englisch 
potenziert. 
 
 
 



    

    
WahlangeboteWahlangeboteWahlangeboteWahlangebote    

ffffür das Schuljahr ür das Schuljahr ür das Schuljahr ür das Schuljahr 2015201520152015////2016201620162016    

    
 

 
 

 
 



 

 

 



 



 

 

 

Die Wahlangebote starten im September, für die ersten Klassen ist der Termin im 

Frühjahr angesetzt. 

Sollte bei einer Abwesenheit einer Lehrperson im Wahlfach kein entsprechender 

Ersatz gefunden werden, wird das Angebot verschoben.  



 

Schulergänzende/schulbegleitende Schulergänzende/schulbegleitende Schulergänzende/schulbegleitende Schulergänzende/schulbegleitende 
Tätigkeiten Tätigkeiten Tätigkeiten Tätigkeiten     

sowie verschiedene Aktionensowie verschiedene Aktionensowie verschiedene Aktionensowie verschiedene Aktionen    
 

LEHRPERSON KLASSE TITEL ZEIT 

Klassenlehrer alle Malwettbewerbe verschiedener Institutionen Schuljahr 2015/16 

Klassenlehrer alle  verschiedene Aktionstage und Preisausschreiben, die 
sich je nach Angebot im Laufe des Schulj. ergeben 

Schuljahr 2015/16 

Klassenlehrer 3./4./5. Kl. Fahrradausflüge Schuljahr 2015/16 

Klassenlehrer alle  Naturtage Schuljahr 2015/16 

Klassenlehrer alle Bibliotheksbesuche (1-2 monatl.) Schuljahr 2015/16 

Klassenlehrer alle Besuche im Naturparkhaus (1-2) Schuljahr 2015/16 

Klassenlehrer alle Museumsbesuche (1-2) Schuljahr 2015/16 

Klassenlehrer alle Autorenlesung Schuljahr 2015/16 

Klassenlehrer alle Theaterbesuche (1-2) Schuljahr 2015/16 

Klassenlehrer alle Kirchenbesuche Schuljahr 2015/16 

Klassenlehrer versch. Kl. Solidaritätsaktion „Flüchtlingshilfe“ Schuljahr 2015/16 

Klassenlehrer 1. Kl. Bauernhofbesuch Schuljahr 2015/16 

Klassenlehrer 3B Projekt „Kindergarten – Grundschule“ Schuljahr 2015/16 
Klassenlehrer 1. Klassen „Mein erstes Schuljahr“ - Feste und Feiern Schuljahr 2015/16 
Klassenlehrer 3. Klassen Tanz Schuljahr 2015/16 
Klassenlehrer 4. Kl. Projekt Gesundheitserziehung „Lebensstil“ November 2015 

Klassenlehrer alle Eislaufen (2-3) Winter 2015/16 

Klassenlehrer 4. Klassen Apfelaktion Winter 2015/16 

Klassenlehrer 3. Klassen Milchaktion Winter 2015/16 
Klassenlehrer 4. Kl. Feste und Feiern im Jahreskreis 2. Semester 

Klassenlehrer 4./5. Kl. Mobiler Übungsplatz Frühjahr 2016 

Klassenlehrer 3. Klassen Verkehrsaktion „Hallo Auto“ Frühjahr 2016 
Klassenlehrer 5. Kl. „Den Römern auf der Spur“ März 2016 

Klassenlehrer 1.+5. Kl. Osterhasenbesuch Ostern 2016 
 

FÜR ALLE GRUNDSCHULEN  SCHULFESTE/VERANSTALTUNGEN  
� Herbstwanderung 
� Maiausflug 
� Wintersporttag 
� Baumfest 
� Räumungsübung 
� Schülermessen 
� Besuch Mittelschule   (5. Klasse) 
� Besuch Kindergarten (1. Klassen) 
� Lehrfahrten und Lehrausgänge  
� Naturparkhaus und Schule – Partnerschaft 
� Angebote des Schulamtes zur 

Begabtenförderung von SchülerInnen 

� Eröffnungs- und Schlussfeier 

� Einladen von Gästen, Experten 

� Erstkommunionvorbereitung und 

Gestaltung 
 



 
 

 
 

KLASSEN  ZEITRAUM TITEL 

alle Oktober/Nov. 2015 „Spiel mit“: Handballtraining mit 
Abschlussturnier  

3B Oktober 2015 Boulderfestival 

alle 3. Kl und 4a Jänner bis Mai 2016 Schwimmkurse im Pflichtbereich 

1./2. Frühjahr 2016 Schnupperkurs Tennis 

1. Frühjahr 2016 Fußballschule 

 
 
 
 
 
 
 

Projekte der Familienförderung 
TITEL ZEIT 

NACHMITTAGSBETREUUNG FÜR SCHÜLER MIT 
BESONDERER FAMILIÄRER SITUATION 
(HAUSAUFGABENHILFE, HANDBALL, KLETTERN, 
SPIELE) „ZEIT ZUM LERNEN UND LEBEN“ 

November 2015 bis Mai 2016 

 
 
 

Projekte auf Bezirksebene 
TITEL KLASSE ZEIT 

Kindogruppe (Jugend Action) 
versch. 

SchülerInnen 
während des Schuljahres 

2 Mal wöchentlich 

Sozialpädagogische Projekte mit LA STRADA – 
DER WEG (Tagesgruppe „GRISÙ) 

versch. 
SchülerInnen 

während des Schuljahres 

Deutschkurse für SchülerInnen mit 
Migrationshintergrund 

versch. 
SchülerInnen 

während des Schuljahres 

Deutschkurse für SchülerInnen mit 
Migrationshintergrund 

versch. 
SchülerInnen 

Sommer 2016 

 
 
 



 

    
Besondere UnterrichtsBesondere UnterrichtsBesondere UnterrichtsBesondere Unterrichts---- und  und  und  und 
ErziehungsschwerpunkteErziehungsschwerpunkteErziehungsschwerpunkteErziehungsschwerpunkte    

    
 

 

Das Leitbild ist das Profil  unserer Schule. Die Umsetzung der darin enthaltenen 

Erziehungs- und Unterrichtsschwerpunkte ist uns tägliches Anliegen.  

  

Besonderer Unterrichtsschwerpunkt ist das Jahresthema „Kinder stark 

machen“  (siehe hierzu „Tätigkeitsplan zur Umsetzung des Schulprogramms“ 

sowie „Projekte“). 

 

Zusätzlich ist uns die Gestaltung unseres Schulhauses  ein Anliegen, da Lernen 

von der Atmosphäre des Gebäudes und der Räumlichkeiten, in denen wir täglich 

so viel Zeit verbringen, maßgeblich beeinflusst wird. 

  

Konkrete Vorhaben diesbezüglich: 

Ο Gestalten des Eingangsbereiches (Aufmalen der Leitbildziele unseres 

Schulzentrums; Sichtbarmachung des Jahresmottos) 

Ο Gestalten und Nutzen der Flure auch für den Unterricht 

 

 

 

 

 



    
ElternarbeitElternarbeitElternarbeitElternarbeit    

 
 
 

o Leitbildbroschüre für alle Eltern der Erstklässler 

o Elternabende zu Schulbeginn und fallweise während des Schuljahres 

o Klassenratssitzung/en mit Elternvertretern 

o 2 Sprechtage auf Schulebene (November und April) 

o Persönliche Sprechstunden der Lehrpersonen 

o Einbindung in Projekte auf Team- und Klassenebene (z. B. Eltern als 

Begleitpersonen bei Ausflügen und als Experten im Unterricht, verschiedene 

Hilfsprojekte) 

o Mitteilungen der Verwaltung und Lehrpersonen 



 

    
Organisatorische VereinbarungenOrganisatorische VereinbarungenOrganisatorische VereinbarungenOrganisatorische Vereinbarungen    
 
 
Ausgehend vom den erlassenen Richtlinien im Schulprogramm des SZ Sand in 

Taufers und von der Schulordnung hat das Lehrerkollegium von Sand in Taufers 

zusätzlich einige organisatorische Vereinbarungen getroffen.  

 

Aufsichtspflicht 
 

Die Aufsichtspflicht ist auch gewährleistet, wenn Kinder im Flur oder in 

Nebenräumen arbeiten und die Lehrerin/der Lehrer zwischen diesen Räumen 

pendelt. Offene Lernformen verlangen diese Unterrichtsorganisation. Ohne das 

Bieten nötiger „Lernräume“ ist selbsttätiges und selbstorganisiertes Lernen nicht 

möglich.  

 

Auch trauen wir es den Kindern, im Sinne der Erziehung zu Selbstständigkeit und 

Verantwortlichkeit, zu, kleine „Botengänge“ im Schulhaus zu machen, wie Sachen 

holen, Blumen gießen, in andere Klassen gehen. Die Kinder werden auf mögliche 

Gefahren im Schulhaus aufmerksam gemacht, Verhaltensregeln werden 

festgelegt.  

 

Mögliche Gefahrenquellen: 

o Fenster (sind gesichert durch Absperrungen) 

Öffnen nur unter Aufsicht der Lehrpersonen, keine Gegenstände aus dem 

Fenster werfen 

o Stiegenhaus 



Laufen, Schubsen und Drängeln ist verboten, ebenso das Rutschen oder 

Lehnen über das Geländer 

o Türen zum Stiegenhaus 

(Türen nicht hastig öffnen) 

o Aufzug 

Das Benutzen des Aufzuges ist für alle SchülerInnen untersagt 

o Toilettenabtrennungen 

Das Klettern über Toilettenabtrennungen ist strengstens untersagt 

o Im Lehrerzimmer dürfen sich keine Kinder aufhalten 

o Das Beschädigen und Entwenden von Arbeitsmaterialien der Mitschüler und 

der Schule ist untersagt. Bei mutwilligen Sachbeschädigungen werden die 

Familien ersucht, den Schaden zu ersetzen. 

 

 

Schulhof 
 

Das Werfen von Schneebällen und Steinen ist aus Sicherheitsgründen 

strengstens verboten. Alle Kinder werden darauf aufmerksam gemacht.  

 

Der Hügelbereich im Schulhof wird im Spätherbst und während der Wintermonate 

für die Kinder gesperrt, da dieser Bereich bei Glätte und Eis Gefahren in sich 

birgt. Ein Sicherheitsband wird gespannt. 

 

Bei Nichtbefolgen von vereinbarten Regeln erfolgen Disziplinarmaßnahmen. 

 

Der Raum zwischen Altersheim und Schule (ehemaliger Parkplatz) kann als 

Pausenhof genutzt werden. 

 


